




erlaubet ſeyn ſoll

n oderh ſich zu nehmeeigenmachtig zinßba r anſonſt bey ſich zu behalten.

De Dato Berlin den 27. Maij 1739.
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 mnadh Heiner Keoniglihen ſſ
J ſeſtat in Preuſſen c. Uuſerm allergnadigſteS xA!1α Herrn zuverlaßig hinterbracht worden wa

Parroni ihrer Kirchen Armenoder WitwenGelder zinßhaht
cun

und auch dann und wann auf andere Art nach ſich genom
men viele Unordnungen entſtanden wodurch ein groſſ
Theil dieſer Capitalien theils verlohren gegangen theils unve
zinſet und in mancherley Proceſe verwickelt geblieben

Als befehlen allerhochſtgedachte Seine Konigliche Na
ſtat hierdurch ſo gnadig als ernſtlich daß von nun an ke
Patronus befugt ſeyn ſoll dergleichen Capiralia, wie obgemeld.

unter was Pratextes ſeh eigenmachtig und ohne Vorbewi
des Conſiſtorii, welches eſponſable davor zu ſeyn ſchuldig iſt

ſi



ſich zu nehmen wan er auch ſchon Land ubliche Zinſen davor
zu bezahlen ſich anheiſchig mache; Es ware dann daß das
Capital unter der expreſen Bedingung /egirer, oder geſchencket
worden daß daſſelbe bey dem Patrono duponiret, oder demſel
ben mit der Bedingung gewiſſer zu bezahlender Zinſen ge
laſſen werden ſolle.

Uhrkundlich haben allerhochſt gedachte Seine Konig
liche Vajeſtat dieſes offene Paren unter Sero eigen/phöchſt—
handigen Unterſchrifft und aufgedrucktem Koniglichen Jn
ſiegel allergnadigſt vollenzogen und uberall gewöhnlicher
maſſen yabliciren zu laſſen befohlen. Geben Berlin den

27. Maij 1739.

Fr. Wihhelm.

„IſlVſ ſ W

G. D. v. Arnim.
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